
Blaualgen im Schwarzen See
– Vorsicht geboten!
Baden ist im Schwarzen und im Berenbosteler See ganzjährig verboten

GARBsEN (sTp). Eine Prüfung
durch ein Fachlabor hat den
Verdacht bestätigt: Der
Schwarze See ist von Blaualgen
befallen. Die Stadt Garbsen
weist darauf hin, dass Vorsicht
geboten ist. Die Algen können
Mensch und Tier gefährlich
werden. Ein Schlucken des
Wassers ist unbedingt zu ver-
meiden. Spaziergänger und vor
allem Hundebesitzer mit ihren
Tieren sollten sich vom Wasser
fernhalten.
Am Schwarzen und am Be-

renbosteler See gilt unabhän-
gig von einemmöglichen Befall
mit Blaualgen das ganze Jahr
über Badeverbot. Darauf weist
eine entsprechende Beschilde-
rung an den Zugängen und zu
den Grünanlagen und direkt an
den Gewässern hin.
Die beiden ehemaligen Ton-

gruben Schwarzer See und Be-
renbosteler See sind für das Ba-
den und die Nutzung mit Boo-
ten, Stand-Up-Paddels, Mo-

denen sich Badende verletzen
könnten. Auch stehen Teile der
Gewässerbereiche und Uferzo-
nen unter Naturschutz.
Wild lebende Tiere dürfen

grundsätzlich nicht gestört
werden. Trotzdem werden
Wasservögel gefüttert. Der
übermäßige Nährstoffeintrag
führt dazu, dass sich in man-
chen Sommern starke Algen
bilden. Badende wirbeln be-
sonders an denUferrändern am
Grund befindliche Nährstoff-
einträge auf und beschleuni-
gen den Prozess. Das kanndazu
führen, dass die Gewässer um-
kippen, keinen Sauerstoffmehr
enthalten und die Fische und
Lebewesen absterben.
Um Badeunfälle und Beein-

trächtigungen des Naturschut-
zes zu vermeiden, muss das Ba-
deverbot aufrecht erhalten
bleiben. Die StadtGarbsenwird
auch in diesem Jahr die Einhal-
tung des Badeverbots an den
beiden Seen kontrollieren.

Dorfflohmarkt in
Kirchwehren
KIRCHWEHREN. Am Samstag,
15. Juni, findet von10bis 15Uhr
der erste Kirchwehrener Dorf-
flohmarkt statt. An rund 30 ver-
schiedenen Orten im Dorf kön-
nen Spielzeug und Kleidung,
Haushaltswaren, Accessoires,
Modernes und Historisches er-
worben werden. Lassen Sie sich
überraschen und gehen Sie stö-
bern. Alle Verkaufsstände wer-
den mit Luftballons gekenn-
zeichnet sein. Auf www.kirch-
wehren.de kann man sich auf
einer Karte anschauen, wo die
Verkaufsstände sind.

dellbooten und ähnlichem un-
geeignet. Immerwieder fanden

sich dort alte Bauteile aus den
Zeiten des Tonanbaus, an
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DTV stellt Planungen
für die 800-Jahrfeier vor
sCHLOssRICKLINGEN.. Stell-
vertretend für viele andere Ver-
eine und Unterstützer stellte
der Schloß Ricklinger Dorfent-
wicklungs- und Traditionsver-
ein (DTV) in der vergangenen
Woche im Gemeindehaus die
weit gediehenen Planungen für
die 800-Jahrfeier des Ortes vor.
Knapp 50 Interessierte disku-
tierten das Programm, dass
neben dem Festwochenende
vom 20. bis 25. Juni 2025 eine
Reihe von Veranstaltungen in
den kommenden zwölf Mona-
ten vorsieht. Die Vorsitzende
des DTV, Regina Thiele, beton-
te, dass sich das neunköpfige
Planungsteam auf weitere Vor-
schläge für das bunte Pro-
gramm freut, und natürlich

weitere Unterstützer gerne ge-
sehen sind. Kontakt kann auf-
genommen werden über
SchloRi800@magenta.de. Zu-
dem stellte der Kundenbeirat
des EDEKA Kappe-Marktes mit
der Marktleitung die Ange-
botsverbesserungen nach fast
einjähriger, erfolgreicher Zu-
sammenarbeit vor.
Neben neuen Produkten im

Sortiment kann der Markt vor
allemmit seiner Darstellung auf
Instagram und der Bestellmög-
lichkeit für im Markt fehlende
Produkte über WhatsApp
punkten. Der Kundenbeirat sei
gegründet worden, um die
Nahversorgung in Schloss Ri-
cklingen über 2026 hinaus zu
sichern.

GSC-Quartett
beim Hamelner Triathlon

LEICHTATHLETIK. Am Sonn-
tag, 26.Mai, nutzten vier Athle-
tinnen und Athleten des Garb-
sener SC den 33. Hamelner Tri-
athlon, bei der neben eine
Volksdistanz für die Erwachse-
nen immer auch Schülerwett-
bewerbe ausgetragen werden,
für ihren Saisonstart. Ge-
schwommen werden 500m im
50m-Becken des Südbades. Die
große Wechselzone und der
Zieleinlauf befinden sich im be-
nachbarten Weserberglandsta-
dion. Die 20km Radfahren wer-

den auf einem Zwei-Runden-
Kurs auf der angrenzenden
Landstraße und die 5km Laufen
auf einem Zwei-Runden-Kurs
auf einem Radweg absolviert.
Andrea Süßmann erkämpfte

sich mit einer Zeit von 1:17:27h
den Silberrang der Frauenwer-
tung in der Altersklasse W55.
Anja Seidel finishte den Triath-
lon nach 1:22:25h und erreich-
te damit in der W50 den 3.
Platz. Andreas Süßmann beleg-
te mit 1:10:25h den 6. Platz in
der M55 und Jens Emmrich mit
1:13:47h den 11. Platz in der
M50.
„Das war ein gelungener Ein-

stieg in die Triathlonsaison“,
waren sich alle vier GSC-Athle-
ten einig.

Andrea und Andreas Süßmann
sowie Anja Seidel (von links)
waren nach dem Zieleinlauf zu-
frieden mit ihren Leistungen.
Foto privat

HEITLINGEN.Am 26. Mai wur-
deunter zwölfHerrendesSchüt-
zenverein Germania Heitlingen
auf dem Kleinkaliberstand der
Maibaumpokal ausgeschossen.
Gewertet wurden 10 Schuss sit-
zend sowie 10 Schuss stehend
anderStange.Die jeweils besten
Teiler wurden zusammenad-
diert. Mit einem Gesamtteiler
von 666,8 gewann Kai Seeha-
wer (Mitte) diesen Wettkampf.
Sein Vater Kurt Seehawer
(rechts) erreichte mit einem Ge-
samtteiler von 786,6 Platz zwei.
Den 3. Platz errang Vorjahressie-
gerKarstenBertram (links). Er er-
zielte einen Gesamtteiler von
886.

Kai Seehawer siegt
beim Maibaum-
Pokalschießen

Oberender
Bogenschützen
erfolgreich bei
Kreismeisterschaft

OsTERWALD. Andreas Basan,
Andreas Bokelmann undWolf-
gang Murr, Bogenschützen
des Schützenvereins Oster-
wald Oberende, haben am 26.
Mai bei idealem Wetter in
Wunstorf an der Bogen-Kreis-
meisterschaft teilgenommen.
Ihre jeweiligen Disziplinen wa-
ren Recurve Master Andreas
Basan (Mitte), Blankbogen
Master Andreas Bokelmann
(links) und Compound Master
Wolfgang Murr. In allen Diszi-
plinen galt es, jeweils 72 Pfeile
möglichst treffsicher ins Ziel zu
bringen, was den Schützen ei-
niges an Konzentration, Kraft
und Ausdauer abverlangt. Am
Ende des Tages freuten sich
Andreas Bokelmann über den
ersten Platz und Wolfgang
Murr über den zweiten Platz in
ihrer jeweiligen Disziplin.

Foto: A. Bokelmann

TSVHavelse lädt
Mitglieder zur
Versammlung ein
HAVELsE.Der TSV Havelse lädt
amMontag, 24. Juni, um19Uhr
zu seiner Mitgliederversamm-
lung im Sportgemeinschafts-
haus, Hannoversche Straße 90-
92, ein. Auf der Tagesordnung
stehen neben den Berichten
auch Ehrungen sowie das The-
ma Mitgliedsbeiträge. Anträge,
einschließlich Begründung,
müssen schriftlich bis zum 10.
Juni beim1. VorsitzendenDaniel
Wolter eingegangen sein.

Der Klimawandel ist vor unserer
Haustür angekommen: Starkre-
gen zählt mittlerweile zu den wie-
derkehrenden Wetterereignissen,
die ganze Landstriche in Mitlei-
denschaft ziehen. Viele Immobi-
lienbesitzer hatten in den vergan-
genen Monaten mit überfluteten
Kellern und nassen Wänden zu
kämpfen. Wie man diesem Prob-
lem begegnen kann, weiß Santi-
no Donnarumma, Geschäftsfüh-
rer der Innotech GmbH, die seit
über 25 Jahren zu den führen-
den Bauwerksabdichtern Nord-
deutschlands zählt. Im Interview
erläutert Donnarumma, wie sich
Hausbesitzer vor Feuchtigkeits-
schäden wirksam schützen kön-
nen.

Das Klimaphänomen Starkre-
gen bedeutet, dass auf
einen Quadratmeter in kurzer
Zeit große Wassermassen
niedergehen. Wie wirkt sich
dieses Problem auf den
Immobilienbestand in unserer
Region aus?
Das Wetter hat sich für uns alle
spürbar verändert. Früher hatten
wir das typische norddeutsche
Schmuddelwetter mit längeren,
aber moderaten Regenperioden.
Heute fällt plötzlich an einem Tag
so viel Regen, dass ganze Ge-
biete im Wasser versinken. Laut
Deutschem Wetterdienst hat die
Häufigkeit von Starkregenereig-
nissen in den vergangenen 65
Jahren um rund 25 Prozent zu-
genommen. Diese sind nicht nur
für die Kanalisation ein Problem.
Wenn große Mengen Regen-
wasser in kurzer Zeit niederge-
hen, können die Böden die-
se nicht mehr aufnehmen. Das
Wasser staut sich und dringt
durch unzureichend geschütztes
Mauerwerk oder eine undichte
Bodenplatte ins Innere des Ge-
bäudes ein.

Welche Gebäude sind
besonders betroffen?
Dies gilt besonders für Gebäu-
de mit Kellern, die nicht ausrei-
chend geschützt sind. Davon
sind vor allem Baujahre vor 1970
betroffen. Vor 60, 70 Jahren
wurde vielfach noch nicht ge-
nügend auf die Abdichtung von
Kellermauern und Bodenplatten
geachtet. Aber es sind nicht sel-
ten auch jüngere Gebäude, die
in den 70er und 80er Jahren ge-
baut wurden. Die mögen damals
zwar schon abgedichtet wor-
den sein, aber auch die Abdich-
tung unterliegt dem Verschleiß.
Und dieser Verschleiß wird meist
durch starke Regenfälle sichtbar.

Wie gehen Sie vor, wenn Sie
gerufen werden?
Zunächst versuche ich schon
am Telefon herauszufinden,
um was es dem Kunden ge-
nau geht, was genau vorgefallen
ist. Wie lange der Schaden bei-
spielsweise schon besteht, ob
er erst durch den Regen plötz-
lich zum Vorschein gekommen
ist oder der Keller schon länger
feucht ist.

Schauen Sie sich den
Schaden vor Ort an?
Ja, natürlich. Man kann kein Ge-
bäude über Fotos oder per E-
Mail bewerten. Das muss man
sich vor Ort ansehen. Manch-
mal kann die Feuchtigkeit auch
durch ein defektes Abwasser-
rohr entstanden sein. Es muss
ja nicht immer Feuchtigkeit von
außen eingedrungen sein. Fern-
diagnosen sind keine seriöse
Lösung.

Kostet das was?
Wir bieten unsere Schadens-
analyse kostenlos an. Diese wird
stets durch einen erfahrenen
und geprüften Sachverständigen
durchgeführt und im Anschluss
den Betroffenen in einem per-
sönlichen Beratungsgespräch
erläutert.

Übernimmt die Versicherung
einen Feuchtigkeitsschaden
oder Teile der Kosten?
Leider nein. Eine Elementar-
schaden-Versicherung deckt
solche Schäden nicht ab. Wenn
Wasser beispielsweise über den
Lichtschacht in den Keller läuft

und etwas zerstört, dann kommt
die Versicherung für den ent-
standenen Schaden an Mauer-
werk, Tapeten oder auch Böden
auf; nicht aber, wenn Feuchtig-
keit kontinuierlich ins Gebäude
eindringt.

Welche Möglichkeiten gibt es,
einen Feuchtigkeitsschaden
zu beheben?
Wir können sowohl von Innen
als auch von Außen arbeiten,
wobei die Sanierung von Innen
40 bis 45 Prozent günstiger ist.
Zudem hat die Abdichtung von
Innen viele weitere Vorteile. So
können wir witterungsunabhän-
gig arbeiten und müssen nicht
Außenanlagen wie Zuwegun-
gen oder Terrassen aufreißen,
um das Mauerwerk freizulegen.

Wir arbeiten dann mit einem In-
jektionssystem, das heißt, wir
bohren die Kellerwände in einem
Abstand von zehn bis zwölf Zen-
timeter an und injizieren dann
durch zwölf Millimeter große Lö-
cher eine Kunststoffemulsion in
die Wand. Sie müssen sich die
Wand wie einen Schwamm vor-
stellen. Die eingespritzte Emul-
sion verdichtet dann das Mau-
erwerk.

Auf was für Belastungen muss
sich der Immobilienbesitzer
während der Sanierung
einstellen?
Im Durchschnitt arbeiten wir
zwei bis sieben Werktage an ei-
nem Objekt. Pünktlichkeit und
Sauberkeit haben dabei für uns
oberste Priorität. Unser Ziel ist

es, die Arbeiten mit größtmögli-
cher Sorgfalt so zügig wie mög-
lich durchzuführen und unseren
Kunden dabei so wenig Unan-
nehmlichkeiten wie möglich zu
machen.
Für eine bestmögliche Sauber-
keit der Baustelle setzen wir un-
ter anderem moderne Staub-
schutzwände und Sauggebläse
ein.

Und wie langfristig schützt
eine solche Sanierungslö-
sung?
Unsere Erfahrungswerte aus ei-
nem Vierteljahrhundert Unter-
nehmensgeschichte sind aus-
gezeichnet. Zudem geben wir
auf unsere Kellerabdichtungen
ein volles Jahrzehnt Gewähr-
leistung.

Starkregen bedroht den Immobilienbestand
Wie man sein Haus nachhaltig vor Feuchtigkeitsschäden schützt, verrät Bautenschützer Santino Donnarumma im Interview
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